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Zu dieser Buchreihe 

Unter dem Reihentitel «Die 19 Klassenstunden. Studienbeiträge zu 
den Grundlagen der Freien Hochschule für Geisteswissenscha$» 
erscheinen Arbeiten, die aus dem Umgang mit den Stunden der 
«Ersten Klasse» entstanden sind, einem Schulungsweg, den Rudolf 
Steiner für die Freie Hochschule für Geisteswissenscha$ und ihre 
Fachbereiche (Sektionen) entwickelte. Die Buchreihe wird von der Lei-
tung der Allgemeinen Anthroposophischen Sektion am Goetheanum 
herausgegeben; die inhaltliche Verantwortung für die einzelnen Bei-
träge liegt bei den jeweiligen Autoren. 

Auf der Weihnachtstagung der Anthroposophischen Gesellscha$ 
1923/24 stellte Rudolf Steiner am 2(. Dezember 1923 den Paragraf ( 
der neuen Gesellscha$sstatuten vor, in dem von der kün$igen Ver-
ö)entlichung der «Publikationen der Freien Hochschule für Geistes-
wissenscha$» die Rede war, mit dem Vermerk: «als Manuskript für 
die Angehörigen der Freien Hochschule für Geisteswissenscha$, 
Goetheanum» gedruckt. Der «Geist der Zeit», so betonte Rudolf Stei-
ner, vertrage nicht das «äußere Geheimnis», wohl aber das «innere 
Geheimnis».* Die Vortragskurse Rudolf Steiners, auch die bereits 
gedruckten, sollten mit diesem Zusatz versehen und nunmehr pub-
liziert werden; sie sollten «ö)entlich» werden, beim Philosophisch-
Anthroposophischen Verlag in Dornach erscheinen und über den 
Buchhandel zu beziehen sein. Auf die Frage, ob jemandem die Lektüre 
der Kurse auch angeraten werden könne, der noch gar kein Mitglied 
der Hochschule und ihrer beabsichtigten drei Klassen sei, sagte Rudolf 
Steiner, dass dazu «keine Direktiven im allgemeinen» gegeben werden 
könnten.2 

1 Vgl. Steiner, R.: Die Weihnachtstagung zur Begründung der Allgemeinen 
Anthroposophischen Gesellscha$ 1923/24. GA,2-.. Rudolf Steiner Verlag, Dor-
nach /1994, S.,1!..

2 Ebd., S.,1!4.
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Die Weitergabe oder gar der Erwerb von Rudolf Steiners Fachkursen 
vor einzelnen Berufsgruppen – wie seine medizinischen oder land-
wirtscha$lichen Vorträge – lag nach der Weihnachtstagung in der 
Verantwortung der Sektionsleiter der Hochschule; diese Kurse, so Stei-
ner, wurden nur «unter Klauseln» gegeben, vor einem spezi:schen 
Zuhörerkreis mit entsprechenden fachlichen Voraussetzungen.; Von 
daher mussten individuelle Weitergabe-Entscheidungen getro)en wer-
den – und die Fachkurse waren bis auf Weiteres nicht im Buchhandel. 
Die esoterischen Klassenstunden, deren Stenogramme ebenfalls vor-
lagen, wurden zu Steiners Lebzeiten und in den nachfolgenden Jahr-
zehnten dagegen überhaupt nicht gedruckt. Rudolf Steiner war mit der 
stenogra:schen Mitschri$ der Stunden und deren maschinenschri$-
licher Übertragung durch Helene Finckh einverstanden gewesen, 
wollte jedoch keine Textverbreitung, sondern ein meditatives Leben 
mit dem gehörten und innerhalb der Schule weitergegebenen man-
trischen Spruchgut. «Er wollte […] eine Art selbstständiger Arbeit an 
den Sprüchen, natürlich aufgrund des erhaltenen Weisheitsgutes. Aber 
vor allem das Erleben der Sprüche selbst.» (Marie Steiner-von Sivers4). 

Der erste «private Manuskriptdruck» der Klassenstunden auf Basis 
des wortwörtlichen Stenogramms von Helene Finckh entstand erst 
mehr als ein halbes Jahrhundert nach Steiners Tod, 19==, mit numme-
rierten Exemplaren und dem Vermerk «Eigentum der Rudolf Steiner 
Nachlassverwaltung. Dieses Exemplar wird nur persönlich abgegeben, 
und es ist bei Eintreten der Verfügungsunfähigkeit oder nach dem 
Tode des Empfängers zurückzugeben an die Rudolf Steiner Nachlass-
verwaltung, CH–4143 Dornach.» 1992 erschien dann jedoch die erste 
Edition innerhalb der Rudolf Steiner Gesamtausgabe (GA) im Buch-
handel mit «Vorbemerkungen zur Verö)entlichung der Inhalte der 
ersten Klasse der Freien Hochschule für Geisteswissenscha$», die von 
Mitgliedern der Rudolf Steiner Nachlassverwaltung und Vorstands-
mitgliedern der Anthroposophischen Gesellscha$ unterzeichnet wur-

3 Ebd., S.,1!3.
4 Marie Steiner-von Sivers, Notizbuch Nr.,2.. Zit. n. Steiner, R.: Esoterische Unter-

weisungen für die erste Klasse der Freien Hochschule für Geisteswissenscha$ am 
Goetheanum 1924. GA,2=.. Rudolf Steiner Verlag, Dornach ;2..(, S.,1-. 
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den. Die Stellungnahme beider Gremien betonte, dass die Mantren der 
Klassenstunden bereits 192! außerhalb der Schule bekannt geworden 
und Albert Ste)en angesichts dieser Tatsache bereits damals für die 
Verö)entlichung der Texte eingetreten sei. Nun sei kurz vor Ablauf des 
autorenrechtlichen Schutzes von Steiners Texten die Entscheidung für 
eine komplette Edition der Stunden in vier großformatigen Bänden, 
unter Einschluss der Wandtafelzeichnungen und Textvorstufen der 
Mantren getro)en worden, nachdem der Vorgang der Textverbreitung 
jenseits der Schule, mit zum Teil falschen Wortlauten, an Verbreitung 
gewonnen habe. 1999 und 2..( erschienen dann weitere, überarbeitete 
und ergänzte Au>agen im Buchhandel (GA,2=.). Damit waren die 
Textgrundlagen der Klassenstunden vollkommen ö)entlich geworden.

Innerhalb der Schule bestand und besteht weiter die Verabredung, 
das mantrische Gut in erster Linie in der gesprochenen und gehörten 
Form zu bewegen und im Wesentlichen meditativ zu handhaben. 
Auf der anderen Seite wuchs die Einsicht in die Notwendigkeit, die 
Klassenstunden in ihrer Gesamtkomposition und -intention, in ihrem 
Au?au, ihrem mantrischen Gehalt und ihrem Bezug zu den fachlichen 
Aufgaben in den verschiedenen Sektionen tiefer zu verstehen. Die dar-
aus gewonnenen Einsichten sollten auch kommuniziert werden, unter 
anderem in schri$licher Form. Die Hochschule, ihre Leitung und viele 
ihrer Mitglieder erleben die Verp>ichtung, entsprechende Studien-
bemühungen anzustellen und damit als Hochschule voranzugehen. 
Diese Verp>ichtung erwächst nicht zuletzt aus der Notwendigkeit der 
Arbeit in den verschiedenen Feldern des Lebens, auf Grundlage der 
spirituellen Schulung. 

Die Leitung der Allgemeinen Anthroposophischen Sektion am 
Goetheanum gründete darau@in einen international ausgerichteten 
Rundbrief, in dem Hochschulmitglieder von ihren Studien berichten 
und andere an ihnen teilnehmen lassen. Zum 1... Todestag Rudolf 
Steiners entschlossen wir uns in der Sektion dann nach Rücksprache 
mit den Autoren, einzelne Aufsätze aus dem Rundbrief auch in Buch-
form für die Mitglieder und Freunde der Freien Hochschule für 
Geisteswissenscha$ zur Verfügung zu stellen – und mit diesem ersten 
Auswahlband aus dem Rundbrief zugleich eine Buchreihe im Verlag 
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am Goetheanum mit dem Titel «Die 19 Klassenstunden. Studienbei-
träge zu den Grundlagen der Freien Hochschule für Geisteswissen-
scha$» zu beginnen, in der in unregelmäßiger Reihenfolge weitere 
Studien zu den Klassenstunden erscheinen werden, die Ausdruck 
einer individuellen Rezeptionsarbeit sind und interessierten Menschen, 
ohne «Direktiven im allgemeinen», zugänglich gemacht werden. 

Allgemeine Anthroposophische Sektion  
Constanza Kaliks und Peter Selg

Goetheanum, Mai 2.2! 
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Vorwort

Zu Michaeli ()(! erschien die erste Ausgabe des Rundbriefs der Freien 
Hochschule für Geisteswissenscha* an ihre über ().))) Mitglieder. 
Seit dieser Zeit wird er von der Allgemeinen Anthroposophischen 
Sektion für die Leitung des Goetheanum zweimal jährlich (Ostern 
und Michaeli) und in mittlerweile fünf Sprachen versandt (deutsch/
englisch/spanisch/italienisch/französisch). 

Im Rundbrief erscheinen Studienbeiträge zur Komposition, zum 
Inhalt und zur Intention der neunzehn Schulungsstunden der Ersten 
Klasse der Hochschule. Die Mantren, die Stunden, den Lehrgang in 
seiner Gesamtheit immer besser und tiefer zu verstehen, ihn leben und 
mit ihm arbeiten zu können, bildet das Ziel des Bemühens – letztlich 
auch ein immer eingehenderes Verständnis dessen, was Rudolf Steiner 
mit der Freien Hochschule für Geisteswissenscha* begründete und 
auf den Weg brachte. 

Aus den ersten acht Rundbriefausgaben (Michaeli ()(! bis Ostern 
()(5) wurde der vorliegende Auswahlband zusammengestellt. Er ist 
Teil des Anliegens der Leitung des Goetheanum, die originale Hoch-
schulkonzeption Rudolf Steiners verstärkt ins Zentrum der Aufmerk-
samkeit zu rücken und sie schrittweise zu realisieren. 

Wir danken den Autoren für ihre Arbeit – auch für ihr Einverständ-
nis zur Publikation und damit zur Freigabe über den Hochschul-
zusammenhang hinaus.

Allgemeine Anthroposophische Sektion  
Constanza Kaliks und Peter Selg

Goetheanum, Dornach 


